
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großseggen-Ried etwa 1,3 km westlich des
Militärobjektes Basepohl

Moorsenke innerhalb der welligen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Stavenhagen, Reuterstadt, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 4 1 4 0 4 3
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05523

Im südlichen Randbereich des Golchener Forstes und ca. 1,6 km nordwestlich von Basepohl befindet sich innerhalb einer durch ein 
Grabensystem entwässerten und weitgehend waldbestandenen Niederung eine kleine Senke mit einem artenarmen, temporär überstauten  
Sumpfseggen-Ried. Das Ried ist eine Ersatzgesellschaft eines ehemaligen Bruchwaldbestandes. Von diesem sind noch einige starke Erlen-
Stubben vorhanden. 

In der Randzone wachsen einzelne Schwarz- und Grau-Erlen sowie eine sehr starke naturdenkmalwürdige Eiche. 
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Kleingartenbau
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Alnus incana Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Galium palustre
Iris pseudacorus Juncus effusus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Ranunculus repens Rumex obtusifolius Salix cinerea Solanum dulcamara
Urtica dioica

Cirsium oleraceum Quercus robur


